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 Gemeinderat 
   

                
 

 

 

 

 

 

 

Verhand lungsschr i f t  
 

 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer 

am Donnerstag, dem 3. Mai 2012 im Sitzungssaal des Rathauses. 

 

 

 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ende:    21:50 Uhr 

 

 

 
Die Verhandlungsschriften über die Sitzung des Gemeinderates vom 16.02. und 29.03.2012 
liegen während der Sitzung zur Einsichtnahme auf. 
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Anw esende :    

 
Vorsitzender:  Bürgermeister Gerhard Klaffner 
  
 

SPÖ - Gemeinderatsfraktion 

1. Vizebürgermeister     Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 

Gemeinderäte  Rudolf Auer 
 Johann Berger 
 Claudia Hauch 
 Ulrike Katzensteiner    
 Johann Wolloner 
 Franz Haider 
 Andreas Hofer 
 Friederike Hofer  
GRE Michaela Kohlhofer 
 Alexandra Knez 
 Robert Ramsner 
 Josef Schuller 
 
Entschuldigt: Norbert Wildling 
 Isabel Buchriegler 
 Reinhard Pils 
 Eduard Lechner 
 
 
ÖVP – Gemeinderatsfraktion 

2. Vizebürgermeister DI Herbert Matzenberger 

Gemeinderäte Gerhard Stockinger 
  Monika Schoiswohl 
  Johann Dietachmayr 
  Johannes Weißensteiner 
  Sylvia Infanger 
  Mag. Peter Ramsmaier 
  Bernhard Kühholzer 
 
WBL - Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte Günther Neidhart 
  DI Hermann Großberger 
 DI Leonhard Penz 
GRE Ingo Kainz 
 Rainer Hackl 
 Dr.in Christiane Presenhuber 
 
Entschuldigt: DI (FH) Reinhard Hoffmann 
 Johannes Rumetshofer 
 Erich Stoll 
 Mag.a Eva Aigner 
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FPÖ – Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte Albert Aigner 
  Karl Haidinger 

 
Vom Gemeindeamt: AL Franz Schörkhuber 

Schriftführerin: Ingrid Klausberger 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
 
 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 
 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglie-
der des Gemeinderates zeitgerecht schriftlich unter Bekanntgabe der nachstehend 
angeführten Tagesordnung erfolgt ist und am gleichen Tag öffentlich an der Amtstafel 
kundgemacht wurde; 

 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

 
d) die Verhandlungsschriften über die Sitzung vom16.02. und 29.03.2012 bis zur heuti-

gen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsichtnahme aufgele-
gen sind, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegen und gegen diese Verhand-
lungsschriften bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 
 
 

 
 
Er bestimmt die Gemeindebedienstete Ingrid Klausberger zur Schriftführerin dieser Sitzung.  
 
Bürgermeistermeister Gerhard Klaffner begrüßt die Zuhörer, besonders Herrn Markus Lump-
lecker von der Firma Elektro- Energieoptimierungs GmbH und Herrn Architekt DI Christian 
Spindler von der HERTL.Architekten CT GmbH. 
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Tagesordnung 
 

 
1. Dienstleistungszentrum, Feuerwehr und Bauhof, Zustimmung zur Vergabe von Auf-

trägen durch die Verein zur Förderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Weyer     
& Co KG 

 
2. Freibad Weyer, Änderung der Badeordnung 

 
3. Beiträge an die Leader Region Nationalpark Kalkalpen, Entrichtung ab 2012 

 
4. Essen auf Rädern, Anpassung der Gebühren 

 
5. Rechnungsabschluss 2011 der Marktgemeinde Weyer, Prüfungsbericht der Auf-

sichtsbehörde, Kenntnisnahme 
 

6. Voranschlag 2012 der Marktgemeinde Weyer, Prüfungsbericht der Aufsichtsbehörde, 
Kenntnisnahme 
 

7. Wasserverband Gaflenztal, Landesdarlehen für den BA 07, digitaler Leitungskataster 
 

8. Freiwillige Feuerwehr Weyer, Hubrettungsgerät - Finanzierungsplan 
 

9. Bericht der Ortsteilsprecher  
 

10. Bericht „Liebenswertes Weyer“    

11. Allfälliges 
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BESCHLÜSSE 
 

 

TOP. 1    Dienstleistungszentrum Weyer, Zustimmung zur Vergabe von Aufträ-
gen durch die Verein zur Förderung der Infrastruktur der Marktge-
meinde Weyer & Co KG_______________________________________ 

 
 
Auf Basis des geltenden Vertrages mit der ARGE Hertl.Architekten & Schneider Lengauer 
Architekten betreffend der Planung, Oberleitung und örtlichen Bauaufsicht und des geltenden 
Vertrages mit Architekt DI. Dr. Hans Scheutz betreffend der Projektsteuerung wurden nach-
folgende Gewerke für das Bauvorhaben „Neubau DLZ Weyer“ ausgeschrieben, verhandelt 
und gereiht.  
 
Gleichzeitig ist anzuführen, dass aufgrund der laufenden Kostenüberwachung durch die 
HERTL.Architekten ZT GmbH und DI. Dr. Hans Scheutz, zur Zeit davon ausgegangen wer-
den kann, dass der Kostenrahmen eingehalten wird. 
 
 
a) Gewerk: Elektro;  
Lumplecker Elektro- und Energieoptimierungs GmbH, Platzergasse 8, 3335 Weyer 
 
Der Vergabevorschlag des Fachplaners, der HKS Projekt Planungs GesmbH, stellt sich wie 
folgt dar: 
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Ergänzend zu den Ausführungen des Fachplaners gibt die HERTL.Architekten ZT GmbH, 
Architekt DI Christian Spindler, folgende ergänzende Stellungnahme zum Vergabevorschlag 
ab: 
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Aufgrund der Erkenntnisse des Fachplaners und des Architekten, in Zusammenhang mit der 
Auftragsvergabe an die Fa. Lumplecker, teilt diese in Ihrer Stellungnahme vom 26.04.2012 
folgendes mit:  
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Debatte: 

Die an Arch. DI Spindler gestellten Fragen wurden detailliert und fachkundig beantwortet. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass der VFI der Marktgemeinde Weyer & 
Co KG die Zustimmung zur Auftragsvergabe des Gewerks Elektro für den Neubau des DLZ 
Weyer, vorbehaltlich der Vorlage einer Erfüllungsgarantie in Höhe von 20 % der Auftrags-
summe bis 15. Mai 2012, an die Lumplecker Elektro- und Energieoptimierungs GmbH, 
Platzergasse 8, 3335 Weyer zum Preis von € 165.558,68 exkl. Mwst. (inkl. 3 % Skonto), er-
teilt wird. Der formelle Auftrag darf erst nach Vorlage dieser Erfüllungsgarantie erteilt werden.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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b) Gewerk: Heizung, Lüftung Sanitär, Regelung;  
HKW Heizung-Wasser-InstallationsgesmbH, Markt 50, 3334 Gaflenz 
 
Der Vergabevorschlag des Fachplaners, der HKS Projekt Planungs GesmbH, stellt sich wie 
folgt dar: 
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Ergänzend zu den Ausführungen des Fachplaners gibt die HERTL.Architekten ZT GmbH, 
Architekt DI Christian Spindler, folgende ergänzende Stellungnahme zum Vergabevorschlag 
ab: 
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Debatte: 

Alle offenen Fragen werden von Arch. DI Spindler kompetent beantwortet. 
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der VFI der Marktgemeinde Weyer & Co KG die Zu-
stimmung zur Auftragsvergabe des Gewerks Heizung, Lüftung, Sanitär, Regelung für den 
Neubau des DLZ Weyer an die Firma HKW Heizung-Wasser-InstallationsgesmbH, Markt 50, 
3334 Gaflenz zum Preis von € 219.952,00 exkl. Mwst., erteilt wird.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
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c) Gewerk: Baumeisterarbeiten;  
ARGE Alpine Bau GmbH + Stockinger GmbH, Im Stadtgut E5, 4407 Steyr/Gleink 
 
Der Vergabevorschlag der HERTL.Architekten ZT GmbH, Architekt DI Christian Spindler, 
stellt sich wie folgt dar: 
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Debatte: 

GR Gerhard Stockinger und GR Bernhard Kühholzer verlassen wegen Befangenheit den 
Sitzungssaal. 
 
Arch. DI Spindler beantwortet fachmännisch alle Fragen des Gemeinderates. 
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der VFI der Marktgemeinde Weyer & Co KG die Zu-
stimmung zur Auftragsvergabe des Gewerks Baumeisterarbeiten für den Neubau des DLZ 
Weyer an die ARGE Alpine Bau GmbH + Stockinger GmbH, Im Stadtgut E5, 4407 
Steyr/Gleink zum Preis von € 1.054.421,34 exkl. Mwst., erteilt wird.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen. 
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d) Gewerk: Portale und Schlosserarbeiten;  
Metallbau Federer GesmbH & Co KG, Ramingdorf 33, 4441 Behamberg 
 
Der Vergabevorschlag der HERTL.Architekten ZT GmbH, Architekt DI Christian Spindler, 
stellt sich wie folgt dar: 
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Debatte: 

Arch. DI Spindler stand für offene Fragen Rede und Antwort. 
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der VFI der Marktgemeinde Weyer & Co KG die Zu-
stimmung zur Auftragsvergabe des Gewerks Portale und Schlosserarbeiten für den Neubau 
des DLZ Weyer an die Metallbau Federer GesmbH & Co KG, Ramingdorf 33, 4441 Beham-
berg zum Preis von € 170.354,02 exkl. Mwst. (inkl. 3 % Skonto), erteilt wird.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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e) Gewerk: Aussenanlagen 
Alpine Bau GmbH, NL Oö., Abt. Straßen- u. Leitungsbau, Sophiengutstraße 20, 4021 
Linz 
 
Der Vergabevorschlag der HERTL.Architekten ZT GmbH, Architekt DI Christian Spindler, 
stellt sich wie folgt dar: 
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Debatte: 

Arch. DI Spindler beantwortet fachkundig alle Fragen des Gemeinderates. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass der VFI der Marktgemeinde Weyer & 
Co KG die Zustimmung zur Auftragsvergabe des Gewerks Aussenanlagen für den Neubau 
des DLZ Weyer an die Alpine Bau GmbH, NL Oö., Abt. Straßen- u. Leitungsbau, Sophien-
gutstraße 20, 4021 Linz zum Preis von € 208.633,53 exkl. Mwst. (inkl. 3 % Skonto), erteilt 
wird.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
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f) Gewerk: Trockenbau 
Fischer & Edelsbacher Bau GmbH, Durisolstraße 5, 4600 Wels 
 
Der Vergabevorschlag der HERTL.Architekten ZT GmbH, Architekt DI Christian Spindler, 
stellt sich wie folgt dar: 
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Debatte: 

Arch. DI Spindler beantwortet alle offenen Fragen. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass der VFI der Marktgemeinde Weyer & 
Co KG die Zustimmung zur Auftragsvergabe des Gewerks Trockenbau für den Neubau des 
DLZ Weyer an die Fischer & Edelsbacher Bau GmbH, Durisolstraße 5, 4600 Wels zum Preis 
von € 82.214,39 exkl. Mwst. (inkl. 3 % Skonto), erteilt wird.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen. 
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g) Gewerk: Holzbau (Zimmererarbeiten, Schwarzdeckerarbeiten, Spenglerarbeiten) 
Obermayr Holzkonstruktionen GmbH, Johann-Pabst-Straße 20, 4690 Schwanenstadt 
 
Der Vergabevorschlag der HERTL.Architekten ZT GmbH, Architekt DI Christian Spindler, 
stellt sich wie folgt dar: 
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Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der VFI der Marktgemeinde Weyer & Co KG die Zu-
stimmung zur Auftragsvergabe des Gewerks Holzbau (Zimmererarbeiten, Schwarzdeckerar-
beiten, Spenglerarbeiten) für den Neubau des DLZ Weyer an die Obermayr Holzkonstruktio-
nen GmbH, Johann-Pabst-Straße 20, 4690 Schwanenstadt zum Preis von € 430.681,60 
exkl. Mwst., erteilt wird.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 2    Freibad Weyer, Änderung der Badeordnung 
 
 
Am 30.06.2011 fand die jährliche Überprüfung des Freibads Weyer nach dem Bäderhygie-
negesetz statt.  
 
Mit Schreiben der Bezirkshauptmannschaft, Gz.: SanRB01-501/54-2002 vom 03.11.2011, 
wird der Marktgemeinde Weyer die Auflage erteilt, die aktuelle Badeordnung dahingehend zu 
ergänzen, dass für die Benützung der Sitzbänke und der Liegeflächen (thermobehandeltes 
Holz) Badetücher bzw. Unterlagen verwendet werden müssen. 
 
Diese Bestimmung ist daher noch vor dem Start der heurigen Badesaison in die derzeitige 
Badeordnung zu übernehmen. Der Vorsitzende bringt die korrigierte Badeordnung (siehe 
Punkt 2.5) dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
 
 
Debatte: 

GR Karl Haidinger bezieht sich auf die Niederschrift der Bezirkshauptmannschaft und bringt 
dem Gemeinderat Punkt 2 und Punkt 3 des beigefügten Gutachtens für Chemie und Hygiene 
zur Kenntnis. Er möchte über die Risikoanalyse eine nähere Erklärung, da diese dringend 
empfohlen wird. 
 
AL Franz Schörkhuber informiert, dass diese Untersuchung schon bei der Errichtung des 
Freibades durchgeführt wurde. Alle Einrichtungen der Anlage entsprechen der vorgeschrie-
benen Bedingungen und Auflagen. Der vorgebrachte Auszug aus dem Gutachten ist eine 
Standartformulierung, die regelmäßig verwendet wird. 
 
GR DI Leonhard Penz ist der gleichen Meinung wie GR Karl Haidinger, dass dieser Text 
nicht grundlos geschrieben ist. Er weist darauf hin, dass ein Nachweis über die Bauausfüh-
rung vorhanden sein muss und sagt, wenn die Untersuchung damals in Ordnung befunden 
wurde, es diesen Hinweis nicht mehr geben darf. 
 
Die Gemeinde wird sich diesbezüglich mit der Bezirkshauptmannschaft in Verbindung set-
zen. 
 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die vorstehende Badeordnung für das 
Freibad Weyer zu beschließen.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 3    Beiträge an die Leader Region Nationalpark Kalkalpen, Entrichtung  
ab 2012__________________________________________________ 

 
  
Auf Ansuchen der Leader Region Nationalpark Kalkalpen wurde in der Bürgermeisterkonfe-
renz am 05.09.2011 der Beschluss gefasst, dass in Hinkunft auch die Leader-Beiträge, wel-
che die Gemeinden zu entrichten haben, von der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land bei 
Überweisung der Ertragsanteile in Abzug gebracht werden und an die zuständigen Stellen 
weitergeleitet werden. Für diese Vorgangsweise bedarf es eines Beschlusses durch den 
Gemeinderat.   
 
Bisher wurden die Leader-Beiträge, aufgrund des festgelegten Bevölkerungsschlüssels,  
direkt von den Gemeinden an die Leader Region Nationalpark Kalkalpen angewiesen.  
 
Mit Schreiben der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land vom 23.11.2011, GZ: Gem40-10-
2012, werden die Gemeinden bzw. die Gemeinderäte des Bezirks Steyr-Land ersucht, die 
Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land zu ermächtigen, die Leader-Beiträge ab dem Jahr 2012 
im Abzugswege direkt von den Ertragsanteilen einzubehalten. 
 
 
 
Debatte: 

Auf die Frage von GR Bernhard Kühholzer, wie hoch die Leader-Beiträge der Gemeinden 
sind, antwortet der Vorsitzende, dass die Gemeinden pro Einwohner 1,50 Euro zu entrichten 
haben. 
GR Bernhard Kühholzer heißt diese Verwaltungsvereinfachung willkommen, weist aber da-
rauf hin, dass es eine Kompetenzminderung der Gemeinde ist. 
 
Vize-Bgm. Mag. Dr. Adolf Brunnthaler ist dergleichen Meinung. Er wird daher unabhängig 
von seiner Fraktion gegen diesen Tagesordnungspunkt stimmen. 
 
GR Albert Aigner erkundigt sich über die Auswirkungen bei einer eventuellen Nicht-
Überweisung der Leader-Beiträge. Er schlägt vor, den gefassten Beschluss nochmals zu 
überdenken und eventuell einen Austritt aus der Leader Region in Erwägung zu ziehen. 
 
Vize-Bgm. DI Herbert Matzenberger ist ebenfalls wie Vize-Bgm. Mag. Dr. Adolf Brunnthaler, 
der Meinung, dass die Gemeinde durch diese Anordnung ein Stück Autonomie verliert. 
 
GR Günther Neidhart fragt nach, ob es stimmt, dass es für Weyer keine Leadergelder gege-
ben hat. Bürgermeister Gerhard Klaffner sagt, dass viele landwirtschaftliche Projekte über 
Leader abgewickelt worden sind, wie auch der Verein „Liebenswertes Weyer“ und das 
Eventzentrum zu seinen Anfängen.  
 
GR Andreas Hofer weist darauf hin, dass im Falle einer Ablehnung des Antrages und beibe-
halten der Zahlungsmodalität, die Leader Region dennoch weiterhin unterstützt werden 
kann. 
 
 
 
1. Antrag: 

Vize-Bgm. DI Herbert Matzenberger stellt den Antrag, die alten Zahlungsmodalitäten beizu-
behalten. 
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2. Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land zu 
ermächtigen, die Leader-Beiträge ab dem Jahr 2012 im Abzugswege direkt von den Ertrags-
anteilen einzubehalten. 
 
 
Beschluss 2. Antrag: 

Dieser Antrag wird mit 11 : 19 Stimmen abgelehnt. 

 

Es stimmten dafür:   GR Bernhard Kühholzer (ÖVP) 
     GR Johann Dietachmayr (ÖVP) 
     GR Monika Schoiswohl (ÖVP) 
     GR Günther Neidhart (WBL) 
     GR DI Hermann Großberger (WBL) 
     GR DI Leonhard Penz (WBL) 
     GRE Ingo Kainz (WBL) 
     GRE Rainer Hackl (WBL) 
     GRE Dr.in Christiane Presenhuber (WBL) 
     Bgm. Gerhard Klaffner (SPÖ) 

  GRE Johann Schuller (SPÖ) 
 

Es stimmten dagegen: Vize-Bgm. Mag. Dr. Adolf Brunnthaler (SPÖ) 
     GV Rudolf Auer (SPÖ) 
     GR Johann Berger (SPÖ) 
     GR Claudia Hauch (SPÖ) 
     GR Ulrike Katzensteiner (SPÖ)    
     GR Johann Wolloner (SPÖ) 
     GR Franz Haider (SPÖ) 
     GR Andreas Haider (SPÖ) 
     GR Friederike Hofer (SPÖ) 
     GRE Michaela Kohlhofer (SPÖ) 
     GRE Alexandra Knez (SPÖ) 
     GRE Robert Ramsner (SPÖ) 
     Vize-Bgm. DI Herbert Matzenberger (ÖVP) 
     GR Gerhard Stockinger (ÖVP) 
     GR Johannes Weißensteiner (ÖVP) 
     GR Sylvia Infanger (ÖVP) 
     GV Mag. Peter Ramsmaier (ÖVP) 
     GR Albert Aigner (FPÖ) 
     GR Karl Haidinger (FPÖ) 
   
 
Somit wird die praktizierte Form der Überweisung beibehalten. 
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TOP. 4     Essen auf Rädern, Anpassung der Gebühren 
  
 
Das Rote Kreuz hat sich verpflichtet, für die Aktion „Essen auf Rädern“ die Zustellung des 
Mittagessens an die Teilnahmeberechtigten zu übernehmen, wobei die Zustellung des Es-
sens ganzjährig an allen Wochentagen, ausgenommen Sonn- und Feiertagen, zu erfolgen 
hat. 
 
Die an der Aktion „Essen auf Rädern“ teilnehmenden Personen werden dem Österreichi-
schen Roten Kreuz, Ortsstelle Weyer, vom Marktgemeindeamt Weyer bekannt gegeben. Die 
Zustellung der Mittagessen wird von ehrenamtlichen Mitarbeitern/innen des Österreichischen 
Roten Kreuzes durchgeführt. 
 
Die Marktgemeinde Weyer ist für den Ankauf und Betrieb des Fahrzeuges verantwortlich und 
hat die Finanzierung zu übernehmen. Auch laufende Investitionen und Beiträge werden von 
der Marktgemeinde Weyer getragen (z.B. Ankauf Geschirr, Versicherungen, etc.). Ferner 
obliegt die Organisation und Abwicklung der Aktion ausschließlich der Marktgemeinde Wey-
er.  
  
Um die Aktion „Essen auf Rädern“ kostendeckend führen zu können, werden von den teil-
nahmeberechtigten Personen Portionsgebühren eingehoben.  
 
Diese Gebühren betragen zur Zeit € 5,50/Mahlzeit und setzen sich wie folgt zusammen: 

 € 4,70 Kostenanteil für Verpflegung 

 € 0,80 Kostenanteil zum Ankauf u. Betrieb d. Fahrzeug u. lfd. Betrieb 
 
Die Mittagessen werden vom SHV Steyr-Land, Altenheim Weyer, zubereitet und der Markt-
gemeinde Weyer in Rechnung gestellt. Die Marktgemeinde Weyer verrechnet die Essen-
sportionen ohne Aufschlag an die Teilnahmeberechtigen weiter. Die Portionspreise haben 
sich im Juli 2011 um € 0,20 erhöht und betragen seither € 4,90. Es ist daher notwendig, den 
Kostenanteil für die Verpflegung von derzeit € 4,70/Mahlzeit auf € 4,90/Mahlzeit anzuheben 
und damit die Kostengleichheit mit dem SHV Steyr-Land wieder herzustellen. 
 
Der Kostenanteil zum Fahrzeug und zum lfd. Betrieb beträgt seit 2010 € 0,80/Mahlzeit. Um 
eine diesbezügliche Kostendeckung im Gemeindebudget erzielen zu können, ist auch bei 
dieser Position die Anhebung auf € 0,90/Mahlzeit erforderlich (letzte Anpassung 3/2010; lan-
desüblich sind Aufschläge zwischen 1 Euro und 1,10 Euro, manche Gemeinden verlangen 
bis zu 1,50 Euro).  
 
Für die Teilnahmeberechtigen an der Aktion „Essen auf Rädern“ erhöht sich somit eine 
Mahlzeit um insgesamt € 0,30 auf nunmehr € 5,80. 
 
 
Die kostendeckende Führung der Aktion „Essen auf Rädern“ wird auch von Seiten der Auf-
sichtsbehörde gefordert. Nur so ist es möglich, den Betrieb auch in Zukunft aufrecht zu erhal-
ten. 
 
 
 
Debatte: 

GR Günther Neidhart schlägt vor, die Portionsgebühren für die Aktion „Essen auf Rädern“ ab 
1. Juni 2012 zu erhöhen 
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Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Portionsgebühren für die Aktion „Essen 
auf Rädern“ wie beschrieben ab 01. Juni 2012 um insgesamt € 0,30 zu erhöhen. Die neue 
Gebühr für die teilnahmeberechtigten Essensbezieher beträgt daher € 5,80/Mahlzeit. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
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TOP. 5    Rechnungsabschluss 2011 der Marktgemeinde Weyer, Prüfungsbe-
richt der Aufsichtsbehörde, Kenntnisnahme____________________ 

 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land hat mit Schreiben, Gem40-60-2011 vom 22. März  
2012, den Prüfungsbericht zum Rechnungsabschluss 2011 übermittelt.  
Dieser ist gemäß § 99 Abs.2 Oö.GemO 1990 dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen.  
 
Der Bürgermeister bringt daher das Ergebnis der Prüfung, das bereits zur Einsicht der Frak-
tionen bei den Sitzungsunterlagen gelegen hat, vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
 
 
Debatte: 

GR Karl Haidinger erkundigt sich über die Stellungnahme unter dem Punkt Wirtschaftliche 
Situation auf Seite 3: Für diese Zuführungen gibt es lt. Auskunft der Marktgemeinde mündli-
che Zusagen des politischen Referenten, eine schriftliche Erledigung dazu konnte nicht vor-
gewiesen werden. 
AL Franz Schörkhuber erklärt, dass diese Aussage die Finanzierung des Straßenbauvorha-
bens bei der Volksschule mit den Grundverkaufserlösen der Grundstücke „Am Kreuzberg“ 
betrifft. 

Der Vorsitzende ergänzt und sagt, dass diese Erlöse ursprünglich in die Abgangsdeckung 
einfließen sollten, er aber mit dem Gemeindereferenten mündlich vereinbart hat, dass die 
Gemeinde die Verkaufserlöse für die Aufschließungsstraße der Volksschule verwenden darf. 
Der Prüfer wurde über die mündliche Zusage des Gemeindereferenten informiert. 
 
GR Karl Haidinger appelliert, sich mündliche Vereinbarungen künftig schriftlich bestätigen zu 
lassen. 
 
GR Karl Haidinger bezieht sich auf dem Punkt Personalaufwendungen auf Seite 4: ….infolge 
längerer Krankenstände und damit verbundenen Krankenstandvertretungen… und fragt wel-
che Bereiche davon betroffen waren. 
AL Franz Schörkhuber informiert, dass sich diese relativ geringen Kosten auf eine Reini-
gungskraft bezogen haben, die für längere Zeit ausgefallen ist. 
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TOP. 6    Voranschlag 2012 der Marktgemeinde Weyer, Prüfungsbericht der 
Aufsichtsbehörde, Kenntnisnahme___________________________ 

 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land hat mit Schreiben, Gem40-30-2012 vom 8. März  
2012, den Prüfungsbericht zum Voranschlag 2012 übermittelt.  
Dieser ist gemäß § 99 Abs.2 Oö.GemO 1990 dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen.  
 
Der Bürgermeister bringt daher das Ergebnis der Prüfung, das bereits zur Einsicht der Frak-
tionen bei den Sitzungsunterlagen gelegen hat, vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
 
 
Debatte: 

GR Bernhard Kühholzer fragt, ob die Personalausgaben künftig weiter steigen werden.  
AL Franz Schörkhuber sagt, dass die Personalkosten aufgrund der Infrastruktur auch in Zu-
kunft sich nicht wesentlich ändern werden. Da der Personalaufwand sich nach den Einnah-
men des ordentlichen Haushaltes richtet und diese in den vorangegangenen Jahren gesun-
ken sind, erhöht sich dadurch automatisch der Prozentsatz der Personalkosten. 

GR Bernhard Kühholzer sagt, dass er eigentlich die Ursache der Personalkostensteigerung 
im Jahr 2011, die von rund 4 Prozent (von der Summe, nicht von den Einnahmen prozentu-
ell) oder rund 80.600 Euro gestiegen ist, wissen wollte. 

 
AL Franz Schörkhuber erklärt, dass der überwiegende Teil der Personalkostensteigerung 
durch die Erweiterung im Kindergarten (Kindergartenpersonal, längere Öffnungszeiten, zwei-
te Krabbelstubengruppe) zustande gekommen ist. AL Franz Schörkhuber zeigt auf, dass 
viele Gemeinden den Kindergarten ausgelagert haben und diese Kosten unter Sachaufwand 
fallen. Deren Personalkosten sind daher auch geringer. 

 
GR Karl Haidinger nimmt Bezug auf den Punkt Dienstpostenplan: Der Dienstpostenplan ent-
spricht nicht dem zuletzt vom Amt der Oö. Landesregierung am 16.9.2011 genehmigten und 
im Zeitpunkt der Beschlussfassung des Voranschlages gültigen Dienstpostenplan und kann 
daher nicht zur Kenntnis genommen werden. 
 
AL Franz Schörkhuber betont, dass der Dienstpostenplan aufgrund der ständigen Änderun-
gen des Bedarfes im Kindergarten zu keinem Zeitpunkt stimmen kann. 
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TOP. 7    Wasserverband Gaflenztal, Landesdarlehen für den BA 07, digitaler 
Leitungskataster___________________________________________ 

  
 
Dem Wasserverband Gaflenztal wurde für den Bau der Abwasserbeseitigung, Bauabschnitt 
07, digitaler Leitungskataster, eine Landesförderung in Form eines Landesdarlehens zuge-
sprochen. Als Verbandsmitglied hat auch der Gemeinderat der Marktgemeinde Weyer die 
Aufnahme des Landesdarlehens formell zu beschließen. Die gesamte Projektabwicklung 
erfolgt durch den Wasserverband Gaflenztal. 
 

Die Gesamtkosten für den Bauabschnitt 07, digitaler Leitungskataster, sind mit € 139.000,00 
veranschlagt. Es ergibt sich ein Landesdarlehen von € 7.000,00. Die Gewährung dieses Dar-
lehens wurde in der Sitzung der Oö. Landesregierung am 06.02.2012 unter OGW-
070000/149-2012/Has/Al beschlossen. 
 

Das Darlehen ist zinsenfrei und auf die Dauer von 10 Jahren, beginnend ab der Zuzählung 
des letzten Darlehensteilbetrages, tilgungsfrei. Die Rückzahlung hat in 20 gleichbleibenden 
Halbjahresraten mit einer den gesetzlichen Zinssatz nicht übersteigenden Verzinsung jeweils 
zum Stichtag 1.3. und 1.9. eines jeden Jahres zu erfolgen, sofern nicht die Oö. Landesregie-
rung auf Grund der Finanzlage der Gemeinde einen längeren Tilgungszeitraum, einen Ver-
zicht auf eine Verzinsung oder einen gänzlichen oder teilweisen Verzicht auf Rückzahlung 
genehmigt. 
 

Der Wasserverband Gaflenztal übernimmt die unwiderrufliche Verpflichtung bei Gewährung 
von Finanzierungszuschüssen des Bundes ein Darlehen in der Höhe von 100 % des Förder-
barwertes aufzunehmen. Die Finanzierungszuschüsse des Bundes sind ausschließlich für 
die Darlehenstilgung zu verwenden. Diese Darlehensaufnahme stellt einen fixen Finanzie-
rungsbestandteil dar. Diese Verpflichtung ist im Rahmen des Schuldscheines vom Förde-
rungswerber zu bestätigen und wird bei der Endabrechnung durch Vorlage einer Bestätigung 
der Bank und des aktuellen Tilgungsplanes überprüft. 
 

Der Schuldschein für die Gewährung des von der Oö. Landesregierung unter OGW-
070000/149-2012/Has/Al genehmigten Landesdarlehens in Höhe von € 7.000,00 wird dem 
Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 

Der Gemeinderat hat die Aufnahme des Landesdarlehens durch den Wasserverband Gaf-
lenztal zu beschließen. 
 
 
 
Debatte: 

GR Bernhard Kühholzer erkundigt sich über den Umfang des Bauabschnittes BA 07.  
AL Franz Schörkhuber teilt mit, dass der Wasserverband Gaflenztal folgende Kanalstränge 
betreibt: das gesamte Kanalnetz von Oberland bis zur Kläranlage Weyer und einige Neben-
stränge, wie zB Jugendherberge, Reha-Zentrum und ein Teil der Kanäle auf den Ebenen 
Feldern. 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, stellt den Antrag, den Schuldschein für das 
von der Oö. Landesregierung unter OGW-070000/149-2012/Has/Al genehmigte Landesdar-
lehen, für den Bau der Abwasserbeseitigung Wasserverband Gaflenztal, Bauabschnitt 07, 
digitaler Leitungskataster, in Höhe von € 7.000,00 zu beschließen. 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 8    Freiwillige Feuerwehr Weyer, Hubrettungsgerät – Finanzierungsplan  
 
 
Die Überprüfung des Vorhabens "Ankauf eines Hubrettungsgerätes (Teleskopbühne "TB 23-
12") für die FF Weyer" ergibt seitens des Amtes der Oö. Landesregierung, Direktion Inneres 
und Kommunales, folgende Finanzierungsmöglichkeit: 
 

Bezeichnung der 

Finanzierungsmittel
bis  2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Gesamt in 

EUR

(Bank-)Darlehen 52.652 52.652

LFK - Zuschuss 130.000 132.763 262.763

Bedarfszuweisung 130.000 132.763 262.763

0

Summe in EUR 0 312.652 265.526 0 0 0 0 578.178
 

 
Die in der Finanzierungsdarstellung für die Finanzjahre 2012 und 2013 angeführten Bedarfs-
zuweisungsmittel werden unter der Annahme vorgemerkt, dass 

 die Finanzkraft der Gemeinde annähernd gleich bleibt, 
 die Gebarung sparsam geführt wird, 
 die gewährten Finanzmittel ordnungsgemäß verwendet werden und 
 der Einsatz der sonstigen Förderungsmittel bei der weiteren Antragstellung auf Ge-

währung von Bedarfszuweisungen für das nächste Jahr nachgewiesen wird. 
 
Die für die Jahre 2012 und 2013 vorgemerkten BZ-Mittel können nur nach ihrer Verfügbarkeit 
gewährt werden. 
 
Die Aufnahme des in der Finanzierungsdarstellung für das laufende Finanzjahr ausgewiese-
nen Darlehens bedarf gemäß § 84, Abs. 4, Z. 3, Oö. Gemeindeordnung 1990, i.d.F. LGBl. 
Nr. 152/2001, keiner gesonderten aufsichtsbehördlichen Genehmigung. Auf die Ausführun-
gen des dazu ergangenen Erlasses Gem-400001/86-2002-Jl/Pü vom 6. März 2002 wird ver-
wiesen. Dies 
bedeutet, dass zumindest von drei Geldinstituten Angebote einzuholen sind und die Darle-
hensaufnahme beim bestbietenden Geldinstitut erfolgt.  
 
Grundlage für die Finanzierung sind die geltenden Anschaffungskosten 2011/2012 in Höhe 
von 572.652 Euro zuzüglich der Kosten für die Zusatzausrüstung Funk und Atemschutz in 
Höhe von 5.526 Euro, also Gesamtkosten in Höhe von 578.178 Euro, des Landesfeuerwehr-
kommandos. 
 
 
 
Debatte: 

GR Bernhard Kühholzer erkundigt sich über das Darlehen und fragt, welche Gemeinden da-
von betroffen sind. Der Vorsitzende informiert, dass laut Vereinbarung des Landes sich 90 % 
der Kosten für den Ankauf des Hubrettungsgerätes das OÖ. Feuerwehrkommando und das 
Gemeinderessort des Landes teilen. Der Gemeindeanteil der Standortgemeinde beträgt     
10 %, Abgangsgemeinden wird dafür ein Darlehen genehmigt, welches im Zuge der Ab-
gangsdeckung wieder vom Land bezahlt wird. Für die umliegenden Gemeinden mit ihren 
Feuerwehren fallen keine Leistungen an. Der im Finanzierungsplan angegebene Darlehens-
betrag war ursprünglich der 10%ige Gemeindeanteil.  
 
 
 



GRS 2012-05-03  Seite 46 von 51 

Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, den vorstehenden Finanzierungsplan über 
den  Ankauf eines Hubrettungsgerätes (Teleskopbühne "TB 23-12") für die FF Weyer, zu 
beschließen.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 9    Bericht der Ortsteilsprecher 

 
 
Die Ortsteilsprecher verzichten heute auf ihr Vorspracherecht. 
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TOP. 10    Bericht „Liebenswertes Weyer“ 
 
 
Obmann Jürgen Aigner hat sich für heute entschuldigt. 
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TOP. 11    Allfälliges 
 
 
a) Gegen Temelin-Ausbau 

Die Unterschriftenliste gegen den Ausbau des AKW Temelin liegt bis 11. Mai 2012 am 
Gemeindeamt auf. Die Mitglieder des Gemeinderates haben nach Ende der Sitzung die 
Möglichkeit, gegen den Temelin-Ausbau zu unterschreiben. 

 
b) Beschwerde Dallinger an die Volksanwaltschaft 

Der Vorsitzende verliest das Antwortschreiben der Volksanwaltschaft. Das Verfahren 
der Gemeinde wurde korrekt durchgeführt. Die Volksanwaltschaft hat daher das Be-
schwerdeverfahren über die Änderung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes 
Am Kreuzberg eingestellt. 
 

c) Nachmittagsbetreuung für Schulkinder 
Für das Angebot der Nachmittagsbetreuung haben sich bis jetzt 19 Schülerinnen und 
Schüler der Volks- und Hauptschule Weyer angemeldet. Es wird daher mit Beginn des 
neuen Schuljahres 2012/13 eine Nachmittagsbetreuung organisiert. 
 

d) Sommerkindergarten  
Bei der Bedarfserhebung hat sich leider herausgestellt, dass die ständig erforderliche 
Mindestanzahl von 10 Kindern nicht erfüllt werden kann. Damit das Land OÖ einen 
Großteil der Personalkosten übernimmt, wäre nachweislich eine Mindestanzahl von 10 
Kindern täglich erforderlich. 
GRE Dr.in Christiane Presenhuber bemängelt, dass die Bedarfserhebung sehr kurzfris-
tig war und die Eltern sich bei der Urlaubsplanung schon anderweitig organisiert haben. 
Sie betont, dass ein Bedarf bei den Eltern sicher gegeben wäre, wenn es schon vor ei-
nem Jahr eine Erhebung gegeben hätte. 

 
e) Kanalbau Kleinreifling 

Die Kanalbauarbeiten sind groß teils abgeschlossen und die Hauspumpwerke an die 
Liegenschaftseigentümer übergeben. 
Ab 21. Mai 2012 beginnen die Vorarbeiten für die Straßenwiederherstellung.  
 

f) Übersiedlung Fa. Käfer 
Die Verlegung des Geschäftsbetriebes samt Maschinenfuhrpark in den Marienhof wird 
voraussichtlich bis Ende Mai abgeschlossen sein. 
  

g) Fa. Greeso – Reifenverwertungsanlage 
Laut Auskunft von Herrn Manfred Stangl befindet sich die Anlage nicht mehr in Weyer; 
sie wurde abgebaut und für Probezwecke ins Ausland abtransportiert. Die erforderli-
chen Verfahren laufen noch. 
 

h) Befangenheit von Mandataren in GR-Sitzungen 
GV Mag. Peter Ramsmaier gibt seinen Unmut über das Abwürgen seiner Einwendun-
gen zum Thema Befangenheit kund und zitiert die Rechtsvorschriften aus dem OÖ 
Gemeinderecht von Putschögl/Neuhofer. Auf Grund dieser Vorschrift sieht er bei Be-
handlung des TOP 1 c) Vergabe der Baumeisterarbeiten, bei GR Gerhard Stockinger 
und GR Bernhard Kühholzer keine Befangenheit bzw. keinen Grund zum Verlassen 
des Sitzungsraumes gegeben. 
Die Gemeinde wird sich diesbezüglich eine rechtlich verbindliche Auskunft beim Land 
OÖ einholen. 
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i) Sitzungstermine 

GR DI Leonhard Penz appelliert, künftig mehrere Fixtermine im Sitzungsplan einzu-
planen. Er betont, dass es terminlich problematischer ist, wenn ein neuer Termin ein-
geschoben wird, als wenn eine vorgesehene Sitzung abgesagt werden muss. 
Diesen Standpunkt befürworten auch viele andere Gemeinderatsmitglieder. 
 

j) Grundverkäufe in Kleinreifling 
GR Johann Dietachmayr möchte sich über die geplanten Grundverkäufe in Kleinreif-
ling erkundigen. Der Vorsitzende sagt, dass dieses Thema in der nächsten Bauaus-
schusssitzung behandelt wird. 
 

k) Geschwindigkeitsmessanlage 
GR Bernhard Kühholzer fragt, ob es schon nähere Informationen über eine Ge-
schwindigkeitsmessanlage gibt. Bürgermeister Gerhard Klaffner sagt, dass er derzeit 
noch keine näheren Auskünfte geben kann.  
GR Johann Dietachmayr informiert über einen Bericht in einer Gemeindezeitung, der 
besagt, dass eine Gesetzesnovelle es Gemeinden künftig erlauben soll, eigene Ra-
darkästen aufzustellen.  
Der Vorsitzende bringt vor, dass ihm eine Ermächtigung des Landes zu Geschwin-
digkeitskontrollen nicht bekannt ist. Die Gemeinde wird diesbezüglich beim Gemein-
debund anfragen.  
 

l) 100 Jahre FF Kleinreifling 
Sonntag, 6.05.2012: Florianifeier in Kleinreifling, die FF Kleinreifling feiert ihr 100-
jähriges Bestehen. GR Johann Berger lädt alle Gemeinderatsmitglieder herzlich zur 
Feier ein. 
 

m) Gemeindekooperation im Bezirk Steyr Land 
GR Karl Haidinger weist auf die Ankündigung in der letzten GR-Sitzung hin, dass 
NRAbg.Bgm. Johann Singer und Bgm. Manfred Kalchmaier bei der nächsten GR-
Sitzung das Kooperationskonzept dem Gemeinderat vorstellen werden. Laut berichte-
tem Zeitplan soll der Beschluss der 16 Bürgermeister der Gemeinden des Bezirks 
Steyr- Land den Gemeinderäten bis Ende April zur Beschlussfassung vorgelegt wer-
den. 
 

n) Genusswochenmarkt 
Samstag, 5.05.2012: „Fischmarkt“ ,Fleischerei Trauner - Marktplatz – Turnhalle. 
Vize-Bgm. DI Herbert Matzenberger lädt alle Anwesenden herzlich zum Besuch des 
Genusswochenmarktes ein. 
 

o) Vortrag „Burn out“ 
Mittwoch, 9.05.2012: Vortrag „Burn out“ , Beginn: 19:30 Uhr, Bücherei 
GR Claudia Hauch lädt alle Interessierten zum Vortrag ein. 
 

p) Terminkollision 
Wegen einer Terminkollision (Kabarettabend Kammerhofer – Bitte warten!) findet die 
nächste GV-Sitzung am 10. Mai schon um 18.30 Uhr statt. 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift: 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die vorliegenden Verhandlungsschriften 
vom 16.02 und vom 29.03.2012 zu genehmigen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen folgen, schließt Bürgermeister Gerhard Klaffner die Sitzung. 
 
 
Ende der Sitzung: 21:50 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________   _________________________________ 
       (Bürgermeister)               (Schriftführerin) 
 
 
 
 
 
____________________________ ___    ________________________________ 
               (Gemeinderat ÖVP)             (Gemeinderat WBL) 

 
 
 
 
 
____________________________ ___   
                 (Gemeinderat FPÖ) 
 
 

 
Diese Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung des Gemeinderates am …………….. ge-
nehmigt. Es wird vermerkt, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift 
………….Einwendungen erhoben wurden 
 

Weyer, am        Der Bürgermeister: 


